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Hintergrund der Debatte um die ungebrochene Bedeutung 
beruflicher Weiterbildung
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• Wichtige Trends, die auch Auswirkungen auf den deutschen Arbeitsmarkt haben:
– Angebotsseite: Demographische Entwicklung
– Nachfrageseite: Technologischer Wandel und Substituierbarkeit

• Demographische Entwicklung: Substanzieller Rückgang des Erwerbspersonenpotenzials 
lässt sich nicht mehr allein durch Steigerung von Erwerbsquoten (z.B. bei Frauen, 
Migranten, Älteren) kompensieren – dauerhafte Zuwanderung dürfte zunehmend 
bedeutsam werden (Fuchs et al. 2021)

• Technologischer Wandel und Substituierbarkeit: Viele Kerntätigkeiten in Helfer-, aber auch 
in Fachkraftjobs technisch heute theoretisch substituierbar (Dengler/Matthes 2021) –
starke Veränderungen von Berufsbildern denkbar

 Bedeutung beruflicher Weiterbildung ungebrochen hoch
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Geringqualifizierte sind eine zentrale Risikogruppe am Arbeitsmarkt
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Quelle: Röttger/Weber/Weber (2020): Qualifikationsspezi-
fische Arbeitslosenquoten. Aktuellen Daten und Indikatoren. 
https://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/Qualo_2020.pdf
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Im SGB II ist die Mehrheit der Arbeitslosen geringqualifiziert
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Quelle: Eigene Auswertung aus Statistik der Bundesagentur 
für Arbeit (2022): Arbeitsmarkt nach Qualifikationen 
(Jahreszahlen). Deutschland, West/Ost und Länder, 2021.
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Unter Arbeitslosen sind finanzielle Aspekte bei Weiterbildungen nicht 
zu unterschätzen
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Quelle: Dietz/Osiander, Christopher (2014): Weiterbildung bei 
Arbeitslosen: Finanzelle Aspekte sind nicht zu unterschätzen. 
IAB-Kurzbericht, 14/2014
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• These 1: Es gibt nicht den einen Königsweg, um den Zugang zu und Erfolg bei beruflicher 
Weiterbildung zu erleichtern, aber viele Stellschrauben, an denen es sich zu drehen lohnt.
– Die Attraktivität von geförderter Weiterbildung, ihre Effekte auf Arbeitsmarktergebnisse von 

Geförderten und ihre öffentliche Wahrnehmung hängen von vielen Faktoren ab
– Es ist ein „langer Weg“, Weiterbildung für Arbeitslose im SGB II zu stärken, so dass sie auch 

als Chance zur Gestaltung der eigenen Erwerbsbiografie begriffen wird.

Thesen zur Qualifizierung – auch und gerade im SGB II
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• These 2: Wichtige Maßnahmen gegen strukturelle Weiterbildungshemmnisse sollten weiter 
vorangetrieben werden.
– Finanziell: Anrechnungsfreies monatliches Weiterbildungsgeld (Koalitionsvertrag)
– Institutionell: 

– Ausbau und Intensivierung der Weiterbildungsberatung unter Einbezug lokaler Akteure; 
Beratung dabei niedrigschwellig 

– Flexibilisierung und Erleichterung des Maßnahmezugangs (z.B. durch Aufweichung des 
Verkürzungsgebots nach §180 Abs. 4 SGB III)

– Abschaffung des Vermittlungsvorrangs im SGB II (Koalitionsvertrag)
– Ggf. modulare Instrumente (Teilqualifikationen) nutzen

Thesen zur Qualifizierung – auch und gerade im SGB II
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Literaturangaben
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Das Erwerbspersonenpotenzial geht zurück – außer im Fall 
regelmäßiger starker Zuwanderung
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Quelle: Fuchs/Söhnlein/Weber (2021): Projektion des 
Erwerbspersonenpotenzials bis 2060: Demografische 
Entwicklung lässt das Arbeitskräfteangebot stark schrumpfen. 
IAB-Kurzbericht 25/2021
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Insbesondere Tätigkeiten mit niedrigem Anforderungsniveau sind 
potenziell substituierbar

Berufliche Weiterbildung – ausgewählte Befunde zu Nutzung und Herausforderungen 13

Quelle: Dengler/Matthes (2021): Folgen des technologischen 
Wandels für den Arbeitsmarkt: Auch komplexere Tätigkeiten 
könnten zunehmend automatisiert werden. IAB-Kurzbericht 
13/2021,https://www.iab.de/389/section.aspx/Publikation/K210
706KMU.
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Förderung beruflicher Weiterbildung im SGB II (Zugänge)

Impuls aus der Arbeitsmarktforschung 14

Quelle: Eigene Auswertung aus Statistik der Bundesagentur 
für Arbeit (2022): Arbeitsmarkt nach Qualifikationen 
(Jahreszahlen). Deutschland, West/Ost und Länder, 2021.
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